
BIO 
(LOGISCHE)
TONNE
Von der Natur - für die Natur

Wussten Sie, dass hierzulande rund ein Drittel des Inhalts der Restab-
falltonne aus Bioabfällen besteht? Dadurch werden jährlich rund  
28 Millionen Kilogramm Bioabfall in Salzburg verbrannt oder deponiert, 
anstatt zu wertvollem Kompost oder Biogas verarbeitet zu werden.

TIPPS FÜR DIE SAMMLUNG  
IM HAUSHALT

Bioküberl mit Deckel und regelmäßiges Ausleeren hel-
fen, unangenehme Gerüche in der Küche zu vermeiden. 
Wird das Küberl zusätzlich mit Küchenrolle oder Zei-
tungspapier ausgelegt, bleibt es auch deutlich sauberer. 
Was die meisten nicht wissen: „Biologisch abbaubare 
Kunststoffsackerl“ gelten in den Kompostieranlagen als 
Störstoffe und werden aussortiert. Zu guter Letzt sollten 
keine flüssigen Abfälle (z. B. Suppen) eingefüllt werden, 
damit der Bioabfall möglichst trocken bleibt. 

ZURÜCK IN DIE NATUR 

Wir alle können mithelfen, dass Bio- und Gartenabfälle 
zurück in den Nährstoffkreislauf gelangen. Gleichzeitig 
tragen wir damit zur Erzeugung neuer Lebensmittel 
bei, denn die Fruchtbarkeit der Ackerböden steigt durch 
Komposteinsatz deutlich an. In Biogasanlagen wird  
Biogas für die Strom- und Wärmegewinnung erzeugt. 
Aber egal ob Kompost oder Biogas, das Ausgangsmate-
rial dafür sind die biogenen Abfälle aus den Biotonnen. 
Sollten Sie noch keine Biotonne haben, melden Sie diese 
bei Ihrer Gemeinde an. 

Die in der Biotonne 
gesammelten Abfälle 
werden in Anlagen  
biologisch abgebaut. 
Dabei entstehen Biogas, 
Wärme und nährstoff-
reicher Gärrest.  
Diese werden zu Öko-
strom und Kompost 
weiterverarbeitet.
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